
Republik Osterreid1 
DER BUNDESKANZLER 

Z1.19. 1j.53-PrM/70 

Kurze mündliche Anfrage des 
Abgeordneten zum Nationalrat 
Dr.Kurt FIEDLER (Nr.329/l\'1) an 
den Bundeskanzler; 
s8hrif'tlj.ell(~ Beantwcrtung der Zu-
sa tzfragen. Schrj. ftl. Anfrage Nr. 354/ J"~ 
betT' .. NichtbAantwortCtiIlg einer münd 1 ~ 
Anfrage 

An den 

Präsidenten des Nationalrates 
Herrn Dipl.Ing.Karl WALDBRUNNEH, 

22.Dezember 1970 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Dr*Kurt F'IEDLER hat aml6.0kto­

ber 19'(0 unter der Nr~329/l\1 an mich ei.ne kurze mündliche Anfra­

ge mit folgendem Wortlaut g~richtet: 

"WievieJ.e Bedienstete in den etnze1nen Büros der Bundesmi­

llister und Staa tssekret1:i.re sind Angestellte der Arbei terkammerH ? 

Diese Anfrage i"mrde von mir in der 18. Si tzung des Na tional­

rates am ll.November 1970 U.B. wie folgt beantwortet: 

Im Büro des HerpY1 Bundesministers für Land- und Forstwir.t­

schaft 1st ein Bediem,teter der Arbeiterkammer beschäftigt, :Lm 

BUro des Herrn Bundesministers für Handel, Gewerbe und Industrie 
. . 

sind fUnf Bedienstete der Arbel terkaimner beschäfti'gt unq. im Büro 

des Herrn Staatssekretärs Dr.VESELSKY, ein Bediensteter. 

Für die mir in diesem Zusammenhang gestellten zwej. Zusa tz­

fragen habe ich eine schriftliche Beantwortung zugesagt. 

Ich beehre mich~ diese Fragen wie< folgt. zu beantworten: 

1,;~~~~~~1:~~~;; 

H(~rr BundeskanzJ.er! 'vJelche Verträge sind mit diesen ~üeben 

Bediensteten der Arbeiterkammer geschlossen worden und welchen 

r:;ragrr.att~:;chen RechtstItel. haben diese nun im R::.l.hmen der Mini-

sterjalv~':;Ti'lal tung. 

AntNO.rt: 
;;;=~";';';;::=~':'~.~::-=~ 

J)ie irätlgkei t des 1m BUro des Bundesministers für Land- und 
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Forstwirtschaft beschäftigten Bediensteten beruht laut Mit­

teilung des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft 

auf einem Leiharbeitsverhältnis. Dementsprechend ist dieser 

Bedienstete nicht pragmatisiert und führt keinen Amtstitel. 

Auch m:Lt den Bediensteten, die im Büro des Bundesmini­

sters fU.r Handel, Gev'Jcrbe und Industrle verwendet werden~ 

wurden keine Dienst- oder Sonderverträge abgeschlossen. Es 

handelt sich nach Auffassung des Bundesrninisteriums für Han-· 

deI, Gewerbe und Industrie bei der rechtlichen Konstruktion 

... 
\ 

um eiDen Herkvertrag mi t der Kammeri?fi-:,ganlE3a ti..onj! rni t der etne 

Vereinbarw1g über die Art der Dienstleistung und ilber die Ho·­

norierung i.n Form der Refundierung der Bezüge getroffen wurde. 

Ungeachtet dessen wurden von den einzelnen Bediensteten Ver­

pflichtungserklärungen hinsichtlich der AmtsverschHiegenheit 

abverlangt. 

Frau Dr.Gertrude WORE~. versieht Dienst als Sekretärin 

des Staatssekretlirs 1m Bundeskanzleramt, Dr.Ernst Eugen 

VESELSKY.lhre DienstzutEilung zum Bundeskanzleramt i;::;t über 

VJunseh des Staatssekretärs m1 t meiner ZW3timmung er·folgt.., 

Schriftl1.che Vereinbarungen betreffend dtese Dienstzute:Llung 

sind n:Lcht vorhanden; ~üe wurden mündlich durc;h den St2.at.::;;-

sekretär mit dem Präsidenten der Kammer fUr Arbeiter und An-

gestelltefUr W1en getrof'f8n. 

&~~l4~~L~~~E~ß~L~ 

Herr Bundeskanzler! Ich nehme an. daß Sie auch die zweite 

Zusatzfrage jetzt rücht beantworten können; wi.e hoch die Be-­

träge dieser sieben Bediensteten ~induna ob etwaige ReDlndie-

I'lmgen seitans des Bundes an clj.e kr'bei tel~i{a.m!Tler gatt:i. tigt werden. 

Ich glaube aber, die Feststellung anschließen zu mUssen, daß 

sicherlich diese Bezüge wesentlich höher sind als jene bei Mi­

nisterialbedlensteten und dadurch verstlindlicherweise eine ge­

wisse Mißstimmung bei jenen, die schon seit längerem im Mini-

sterialstatuts sind. herrscht. 

~,:iigl;;, die UW) bei wel terar' Dienstleistung in der, Arbeit.erkarn­

mer rUr Wien ausbezahlt worden wären. Mit der Kammer fUr Arbei-
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ter und A.ngestellte für Wien wurde mit Wirksamkeit vom 1.Mai 

1970 eine jeweils vierte'ljährliche Refundierung der Bezüge 

des Genannten vereinbart. Btsherwurden an bis Ende Juni 

aufgelaufenen Bezügen Brutto S 14.660,-- zuzüglich S 2.505,42 

Dienstgeberbei träge und sodann an bis Ende September 19'70 auf­

gelaufenen BezUgen Brutto S 30.040,-- zuzüglich S 5.200,05 

Dienstgeberbeiträge für den Genannten an die Kammer für Ar­

beiter und Angestellte für Wien refundiert. 

Für die BedIensteten der AX'beitel'kammer" die im Bundes­

ministerium für Handel, Gevlerbe ;.tnd Industrie verwendet wer­

den, wurden fUr die Zeit vom 1.7.bis 30.9.1970 folgende Be­

träge der Arbeiterkammer refundiert: für Dkfm.Dr.d.Hw.Otto 
1/"Nr1K" 0 5' -""3 '71 n" D '] '" "t' Kop1')'" C' jlQ ~79 Ir-i.r. 'd~...:;, l..)-~, c.L) lur r.rer.pO....J:'rl "Z r.J~, :0 -);'6 ( ,:J, 

fUr Anna WIESINGER, Sekretärin S 27.837,15. fUr Heinrich 

r~ichaeJ..i Sonn ja i/OGL Hu.rden S 8.550,28 renmdj.ert. Diese He-

flmd.i(~r'ung;::;beträ ge er:.thal :;en neben den ~1on[j. tsb~::zijgen auc:h 

NebengebiJnren, Reisegebühren und dte Di.en::}t~~(~beranteile zur 

" Soz:i.alv'C::r',slcher'ung. Bemerkt wir'ö, daß die Bedieru:3t;(:te VOGL 

am 1.10.1970 aus dem Dienstverhli1tnis zum Amt der Nieder-

ös te rre i ch:L sehen Dlenstve:l:"häl tnis 

zur /\1"be1. te l'k<?mlY!'2 i' U,b(':;:--nommen ldLiY.'de und der Refundi erungs-· 

betrag sich sohin lediglich auf den Monat September bezieht. 

Fr;).'!J. Dr. Gertrude WO:tWL verbleibt ebenfalls im Ange­

stelltendienstverhältnis zur Kamner iUr Arbeiter umd Ange­

stellte, erh~lt ihre BezUge auch weiterhin durch die Kammer, 

welehe diese vierteljährlich im nachhinein beim Bundeskanz­

leramt zur Refundierung anspricht. Der monatliche Bruttobe­

zug beträgt S 9.644,--. 
Ich glaube~ durch obige Antworten auch die unter der 

Nr.354/J vom Abgeordneten Dr.FIEDLEB, und Genossen an mtch 

gestell te Anfrage betreffend Nichtbeantwortung einer münd-· 

lichen Anfrage erschöpfend behandelt zu haben und werde da-

her von einer weiteren 

stand nehmen. 
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